
 

 
W E R  
 

arbeitet im Mobilen Sonderpädagogischen Dienst? 
 
  Mitarbeiter des MSD sind ausgebildete SonderschullehrerInnen.       
 
Weitere Mobile Sonderpädagogische Dienste: 
 
Motorische Entwicklung: 
Johann-Nepomuk-von-Kurz-Schule 
Elbrachtstr. 20, 85049 Ingolstadt, Tel: 0841/93850 
 
Hören: 
Regens-Wagner-Schule 
Richildistr. 13, 86558 Hohenwart, Tel: 08443/85150 
 
Sehen: 
Edith-Stein-Schule 
Raiffeisenstr. 25, 85716 Unterschleißheim, Tel: 089/3100010 
 
Sozial-emotionale Entwicklung: 
Schule zur Erziehungshilfe 
Kinderdorfstraße 6, 85072 Eichstätt, Tel: 08421/600010 
 
▬▬▬▬▬▬▬▬▬▬▬▬▬▬▬▬▬▬▬▬▬▬▬▬▬▬▬▬▬▬▬▬ 
 
Unsere Anschrift: 
 
Sonderpädagogisches Förderzentrum Eichstätt 
Schottenau 10A 
 
85072 Eichstätt 
Telefon: 08421/2882 
FAX: 08421/89490 
e-mail: sekretariat@foerderzentrum-ei.de 
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W A S  
 

ist der Mobile Sonderpädagogische Dienst (MSD)? 
 
  Der Mobile Sonderpädagogische Dienst ist ein ambulantes Beratungs- 
  und Förderangebot der Förderschule für die Grund- und Hauptschulen  
  (BayEUG, Art. 21).   
 
ü Der MSD wird vorbeugend tätig und ist somit als eine integrative 
   Maßnahme zu verstehen. 
 
ü Durch zusätzliche, sonderpädagogische Betreuung soll dem Schüler ein 
   Verbleib in der Regelschule ermöglicht werden.  
 
ü Schülern, Lehrern und Eltern soll eine Hilfe zur Problembewältigung 
   bei Lern- und Sprachstörungen angeboten werden. 
 
 
W A N N 
 

wenden Sie sich an den Mobilen Sonderpädagogischen Dienst? 
 
Wenn Sie als Lehrer feststellen, dass bei besonderen Auffälligkeiten in 
der Sprache oder im Lernbereich die eigenen Hilfen Ihrer Schule alleine 
nicht mehr  ausreichen.  
 
 
Bei folgenden Auffälligkeiten wird der Mobile Sonderpädagogische 
Dienst tätig: 
 
ü Teilleistungsschwächen; 
ü Lernschwierigkeiten; 
ü Rechenproblemen; 
ü Lese- und Rechtschreibproblemen; 
ü Sprachstörungen (Aussprache, Satzbildung, Stottern); 
• Arbeits- und Leistungsverweigerung. 

 W I E  

wenden Sie sich an den Mobilen Sonderpädagogischen Dienst? 
 
  Der Lehrer wendet sich über die Schulleitung an den Mobilen     
  Sonderpädagogischen Dienst.  
 
ü Zuerst sollte der zuständige Beratungslehrer oder der Schulpsychologe 
   Ihrer Schule eingeschaltet werden, bei ausschließlich sprachlichen 
   Auffälligkeiten ist das nicht unbedingt notwendig. 
 
ü Zur Anforderung des MSD gibt es ein Formular. Es ist entweder an 
   Ihrer Schule bereits vorhanden oder Sie können es bei uns anfordern. 
 
ü Ein Mitarbeiter des MSD stellt alsdann den Förderbedarf des Schülers 
   fest und legt gemeinsam mit dem Klasslehrer das weitere Vorgehen fest. 
   Die schriftliche Einverständniserklärung der Eltern muss unbedingt  
   vorliegen, bevor der MSD tätig werden kann. 
 

W I E  

arbeitet der Mobile Sonderpädagogische Dienst? 
 
  Der Mitarbeiter des MSD stellt den individuellen Förderbedarf fest,  
  berät Lehrer, Schüler und Eltern und erarbeitet ein Förderkonzept.  
 
Der Mitarbeiter im MSD 
 
ü arbeitet zusammen mit dem Schüler, dem Lehrer, den Eltern; 
 

ü vermittelt Kontakte zu Beratungsstellen und Fachdiensten. 
 
Er wird in folgenden Bereichen tätig: 
 
ü Erstellen einer sonderpädagogischen Diagnostik; 
• Ableiten und Durchführen von Fördermaßnahmen; 
• Hilfe bei Schullaufbahnentscheidungen. 
 
Der MSD findet in der Regel während der Unterrichtszeit statt. 
Die Begleitung soll zeitlich begrenzt sein und ein Jahr nicht überschreiten. 
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